
gesprochen: Wachter beklagte Negele, dieser habe ihn öf-

fentlich verleumdet. Negele habe behauptete, Wachter

sei «mit einem Sack in sein[en] Bomgarten kommen» und

habe ihm «Obst entfrembdet»2* Am 11. Oktober 1770 hatte

das Oberamteinen Streit zwischen Bascha Hilti, Maurer

von Schaan, und Joseph Frommelt wegen einem angeb-

lichen Türkendiebstahl zu beurteilen.?!' Frommelt wurde

vorgeworfen, Türken gestohlen zu haben, wohingegen

dieser aussagte, er habe im Türkenacker nur «die Not-

durft» erledigen müssen, aber keinen Türken gestohlen.

Am 11. April 1771 brachte Barbara Hilbin von Triesen-

berg Ignaz Selle vor Gericht. Sie beschuldigte ihn, im letz-

ten Winter Heu aus ihrem Stall entwendet zu haben.”

Viehseuchen als zusätzliches Ungemach

Zweimalist in diesen Protokollen auch von einer Vieh-

seuche die Rede. Diese wurde jeweils mit einer Viehhan-

delssperre bekämpft, was den Untertanen eine wichtige

Verdienstmóglichkeit nahm und so das Elend vergrós-

serte. Am 27. Oktober 1770 wurde eine Viehseuche im

Unterland gemeldet. Wegen drei verdächtigen Ställen in

der unteren Herrschaft sei bereits eine Viehhandels-

sperre über das ganze Land verhángt worden. DerStatt-

halter von Eschen habe sich zwar anerboten, sein Vieh

abzusondern, der Statthalter von Bendern hingegen wei-

gere sich, das «gefáhrliche Vieh» abzutun. Die Land-

ammanner und Richter ersuchten das Oberamt um einen

entsprechenden Erlass «zu Errettung der dermaligen als

kiinfftigen Sicherheit». Das Oberamt beauftragte Land-

ammann Johann Jager zusammen mit dem Schaaner

Schmied Anton Hilti, das infizierte Vieh zu töten.”

Am 9. Januar 1772 kam es wáhrend einer Viehseuche

zu einem Streit zwischen Mang Hopp von Schónabüel

und Johannes Jáger, Landammann, wegen dem Kaufei-

ner erkrankten Kuh.“ Näheres über die Seuche geht aus

dem Protokoll nicht hervor.

Schmuggel und Profitgier

Wie im Bericht von Prior Reinhard kurz angetönt, kam

es auch zu Lebensmittel-Schmuggel. Am 27. Juli 1771

zeigte der Gefreite Anton Hasler aus Mauren Rosa Tie-

fenthaler, verwitwete Wirtin in Mauren, wegen «uner-
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laubter Fruchtausfuhr» an — es ging um den Schmuggel

von Türken. Hasler hatte die Wirtin wohl schon lánger

im Verdacht gehabt und legte sich in zwei aufeinander-

folgenden Náchten auf die Lauer. Dabei erwischte er den

Knecht der Wirtin auf frischer Tat. Der Mais sollte an

drei Schweizer verkauft werden.”

Rosa Tiefenthaler war auch mit Pfarrer Mathäus Matt

von Mauren in einem Streit. Am 12. Dezember 1771

drängte das Oberamt die beiden zu einem Vergleich.

Rosa Tiefenthaler hatte sich bei der Teuerung von Le-

bensmitteln verspekuliert. Sie hatte sich verpflichtet,

dem Pfarrer 72 Viertel Türken — das Viertel für 4 Gulden

und 30 Kreuzer — abzukaufen. Doch im Dezember hatte

die Teuerung den Zenit überschritten und die Türken-

preise auf dem Feldkircher Markt sanken. Rosa Tiefen-

thaler weigerte sich nun, den restlichen Türken zum ver-

einbarten Preis zu kaufen, da in Feldkirch das Viertel

Türken für 3 Gulden und 30 Kreuzer zu erhalten war.

Auf Drängen des Oberamts verglichen sie sich in der

Weise, dass Rosa Tiefenthaler den gesamten Türken zum

Preis von 3 Gulden und 30 Kreuzern das Viertel kaufte.”

Am 26. November 1772 wurden die «Fruchtpreise»

(Getreidepreise) durch das Oberamt amtlich reguliert:

Der Preis für 1 Viertel Korn wurde auf 1 Gulden und

40 Kreuzerfestgesetzt, der Preis von 1 Viertel Gersten

auf 1 Gulden sowie der Preis von 1 Viertel Hafer auf

48 Kreuzer.” Ob diese Preisregulierung mit der Hun-

gersnot zusammenhing und warum derPreis für Türken

fehlt, geht aus dem Gerichtsprotokoll nicht hervor.

12 Zu Gabriel Reinhard siehe den Artikel von Karl Heinz Burmeister
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